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»MBI Gemeinderäte«
auf der Regierungsbank im Parlament

Bei der geführten Besichtigung des renovierten Parla-
ments hatten die MBI Gemeinderäte die Möglichkeit 

auf der Regierungsbank Platz zu nehmen.

Gesetzesinitiativen haben wir nicht eingebracht, aber es 
war trotzdem sehr eindrucksvoll. Wir können nur jedem 
BürgerIn empfehlen das Parlament zu besichtigen. 

Die Besichtigung ist kostenlos.  

Zur Info: Alle Gäste des Parlaments werden ersucht, sich 
vorab namentlich zu registrieren. Registrierung unter: 
https://www.parlament.gv.at/services/zutritt/index.html

ÖFFNUNGSZEITEN

•	 Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: 8 - 18 Uhr
•	 Donnerstag: 8 - 21 Uhr
•	 Samstag: 9 - 17 Uhr (letzter Einlass um 16.30 Uhr)
•	 An Sitzungstagen bis 21 Uhr (falls die Sitzung län-

ger dauert, bis Sitzungsende)
•	 An Sonn- und Feiertagen ist das Parlaments-

gebäude geschlossen
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»Mehr „Natur  
im Garten“«

für Munderfing

Vortrag der österreichweiten Ini-
tiative „Natur im Garten“ fiel auf 
fruchtbaren Boden: 5 Munderfinger 
Gärten offiziell zertifiziert.

Der von der MBI organisierte Vortrag 
im Frühjahr zum Thema „Mehr Natur 
im Garten wagen“ zeigt nun erste Er-
folge. 5 Familien meldeten ihre Gärten 
zur Zertifizierung eines Naturgartens 
bei der landesweiten Initiative Garten-
land-ooe und „Natur im Garten Ober-
österreich“ an.

Sie verpflichteten sich, auf chemisch-
synthetische Pestizide und Dünger zu 
verzichten, keinen Torf zu verwenden 
und ihren Garten naturnah zu gestalten. 
Hierzu zählen u.A. Naturwiesen, Wild-
strauchhecken, einheimische Bäume, 
Stauden und insgesamt eine umwelt-
freundliche Materialwahl im Garten. 
Die Nutzung von Regenwasser, Mulch 
und ein Kompost sollten selbstver-
ständlich sein. 

Obwohl sich die Gärten stark unter-
schieden, vom riesigen (fast) Selbst-
versorger-Anwesen bis zum kleinen 
Mehrfamilienhaus-Gärtlein, konnten 
doch alle Gärten die Kriterien erfüllen 
und die Besitzer stolz ihre Plaketten 
verliehen bekommen.

Diese Plaketten sollen Anreiz für viele 
andere Gartenbesitzer sein, auch darü-
ber nachzudenken, wie sie in ihrem Gar-
ten der Natur wieder einen Platz bieten 
können. Thujenhecken, Kiesbeete und 
Rollrasen scheinen zwar pflegeleicht 
zu sein, widersprechen aber der Idee 
eines lebendigen Gartens.

Natur- und Umweltschutz beginnt 
direkt vor unserer Haustür. Lasst 
uns heute noch beginnen!

Das OÖ Gartentelefon:  
0732/7720 1 7720 
www.gartenland-ooe.at 
Infomaterial gibt es auch bei mir und 
liegt auf der Gemeinde auf.

Umweltreferentin Debora Lenzing

»Ulis OÖ«
Verein Netzwerk

Die MBI ist seit Juli 2023 nach einer einstimmigen 
Fraktionsentscheidung dem Verein Netzwerk Ulis 

OÖ  (Unabhängige Listen Oberösterreich) – beigetreten.

Als BürgerInnen dieses Landes haben wir uns bewusst und 
aus freien Stücken dazu entschieden, in unserem unmittel-
baren Umfeld, sprich unseren Gemeinden, politische Ver-
antwortung zu übernehmen. Unabhängige Listen erhalten 
die Möglichkeit, sich zu vernetzen und auszutauschen.

Unabhängigkeit, Offenheit und Meinungsvielfalt und eine 
wertschätzende Diskussionskultur bilden das Fundament 
unserer Zusammenarbeit im Netzwerk.

Das Ziel dieses Engagement ist: 

	9 Kommunalpolitik wirksamer, erfolgreicher und 
klüger, aber auch lustvoller gestalten. 

	9 Bürgerlisten in Oberösterreich insgesamt zu stär-
ken und so von der Ausnahme zur Regel machen. 
Niemand soll mehr gezwungen sein, sich in einen 
(nationalen) Parteiapparat einordnen zu müssen, 
um an der demokratischen Willensbildung in sei-
nem/ ihrem Lebensumfeld mitwirken zu können. 

Obmann Fritz Nobis 


